
WOHNKOSTENREGLEMENT 
DER GEMEINDE SAMEDAN 

 
 

Gestützt auf Art. 49 Ziff. 3 der Gemeindeverfassung vom 08. Juli 2004 

vom Gemeindevorstand erlassen am 27. November 2012 

 
 

Art. 1 
Personen-, Funktions- und Berufsbezeichnungen in diesem 
Reglement beziehen sich auf beide Geschlechter, soweit sich 
aus dem Sinn des Gesetzes nichts anderes ergibt. 
 

Art. 2 
Bedürftige erhalten zur Sicherung ihres Lebensbedarfes materi-
elle Unterstützung. Gemäss Art. 8 der Ausführungsbestimmun-
gen zum kantonalen Unterstützungsgesetz (ABzUG) ist in der 
Berechnung des Lebensbedarfes der ortsübliche Mietzins einer 
preisgünstigen Wohnung für die entsprechende Haushaltsgrösse 
zuzüglich Nebenkosten einzubeziehen. Überhöhte Wohnkosten 
sind nur bis zum nächsten Kündigungstermin, maximal jedoch 
während sechs Monaten zu übernehmen. 
 
Das vorliegende Wohnkostenreglement dient der Konkretisierung 
und Präzisierung der Bestimmungen gemäss Art. 8 ABzUG. 
 

Art. 3 
Für die Anrechnung der Wohnkosten gelten die folgenden Ober-
grenzen (Nettomietzins ohne unmittelbare ausgewiesene und 
vertraglich vereinbarte Nebenkosten): 
 
Junge Erwachsene zwischen 18 und 25 Jahren CHF 500 
1 Person über 25 Jahre CHF 720 
2 Personen-Haushalt CHF 1‘000 
3 Personen-Haushalt CHF 1‘250 
4 Personen-Haushalt CHF 1‘420 
Haushalte mit 5 Personen und mehr CHF 1‘800 
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Höhere Mietzinse können bei bestehenden Mietverhältnissen 
maximal bis zum nächsten ordentlichen Kündigungstermin ge-
mäss Mietvertrag, jedoch für maximal sechs Monate übernom-
men werden. Über die Befristung wird der Klient oder die Klientin 
schriftlich in der Verfügung über die öffentliche Unterstützung in 
Kenntnis gesetzt.  
 
Für Neuzuzüger, die eine über den Maximalansätzen liegende 
Wohnung beziehen, gelten ab Gesuchstellung und Entscheid der 
Sozialbehörde die Maximalbeiträge. 
 
In durch den Regionalen Sozialdienst Oberengadin-Bergell be-
gründeten Härtefällen (rollstuhlgängige Wohnung, Bevorschus-
sung von Versicherungsleistungen, temporäre Unterstützungen, 
etc.) kann die Befristung verlängert werden. 
 

Art. 4 
Es werden weder Mietzinsgutsprachen noch Mietzinsdepots ge-
leistet. 
 

Art. 5 
Zum Erhalt einer günstigen Wohnung können Mietzinsrückstände 
bis zu drei Monaten seit Antragstellung übernommen werden. 
Eine Übernahme von Rückständen ist einmalig und wird raten-
weise von der laufenden Unterstützung abgezogen.  
 

Art. 6 
Es liegt in der Verantwortung der Klienten, sich um eine kosten-
günstige Wohnung zu bemühen. Die Sozialbehörde unterstützt 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Sozialhilfebezüger bei der 
Suche nach günstigem Wohnraum. 
 

Art. 7 
Bei Wohneigentum werden die SKOS-Richtlinien angewendet.  
 

Art. 8 
Dieses Wohnkosten-Reglement tritt mit Beschluss des Gemein-
devorstandes in Kraft. 
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Für laufende Unterstützungsfälle findet das vorliegende Wohn-
kostenreglement ab der nächsten Verlängerung seit Inkrafttreten 
Anwendung. 
 
 
Namens des Gemeindevorstandes 
 
Der Gemeindepräsident:  Der Gemeindeschreiber: 
Thomas Nievergelt  Claudio Prevost 
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